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erden in der Expedition (Retterhagergafe No, 4) sb auswärts bei allen Raijer- Voftanflalter angenommen. | 
ö x 1872. 
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i ; ae an: in Berlin: H. Albrecht, er und Rub. Luoffe, in Leipzig: Eugen Fort und 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frank aube und die Zäg 


erſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Rnann-pastmanns Bughand. 
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Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. der ſchon jetzt abgeſchloſſenen, aber erſt im nächſten alle Mittel aufgeboten, war das bis auf eine einzige, Schiiten, die an Ali glauben und ihn für höher als 
Bei der Ziehung am 31. Oct, fielen 135 Gewinne Jahre in Kraft tretenden Miethscontracte eine weis welche dazu noch unentſchieden iſt, der Fall. Eben Mohan ed ſelbſt anfehen. Die Schiiten find in der 
mn . auf Nr. 1593 2576 2784 5898 6670 6973 tere Steigerung der Einnahmen aus der Haus- und ſo wählte der 23. Wahlkreis, welchen der katboliſche Hauptſtadt Sirinagur etwa 6000 Seelen ſtark, der 

9015 13,384 13.989 14,109 14,859 15,250 17,898 Miethsſteuer mit Sicherheit anzunehmen iſt, jetzt. Canton Solothurn bildet, durchgängig reviſioniſtiſch thätigſte und reichſte Theil der Berölkerung. Zwi⸗ 
19,130 19,428 19,592 2 1 0 un wird für den nächſtjährigen Stabthaushalteetat ein | und eben fo wählte der aus dem Cantone Neuenburg ſchen beiden Secten beſteht ein unverſöhnlicher Haß. 
we — 290 29.280 29, 6 01 28,300 Deficit herausgerechnet, zu deſſen Deckung 120 Pro- beſtehende 47. Wahlkreis, in welchem man bis zum Vor einiger Zeit errichteten ſich die Schiiten in der 


28,5 055 29,504 29,886 31,899 1 £ 1 g 1 > r { h x 
i 5 f i sent Gemeinde-Einlommenfteuer erforderlich fein letzten Augenblicke an den Sieg der Anti⸗Reviſto⸗ Nähe einer Moſchee der Sunniten ebenfalls ein 
33,033 33,778 34,117 34.399 34,491 34,818 34 919 niſten glaubte. Gottesbaus. Am 15. September hatten die Sun⸗ 


ö : 36,866 37,100 38,399 39,565 39,781 würden. Aufgabe der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 5 N N 5 
ö 39844 40084 40,129 41,583 43,004 43,556 43,904 lung wird es fein, nach den Gründen und Verhält⸗ Frankreich. niten einen Gottesdienſt An Ehren des Stifters ihrer 
092 44,331 „Paris, 29. Oct. Graf Arnim wird jetzt Moſchee, und in ihrem Eifer zerſtörten ſie nach dem 


niſſen zu forſchen, welche die Aufſtellung eines ſolchen a 
Etats überhaupt auch nur wagen ließen. ſehen, daß man hier Alles aufbietet, um dem zurück ⸗ Gottestienfte das Bethaus der Schiiten. Diefe ſam⸗ 
} BAC. Das Abgeordnetenhaus hat fid kehrenden preußiſchen Geſandten eine gute Aufnahme melten ſich des Sonntags und ein regelmäßiger 
in ſeinen Arbeiten eine gewiſſe Zurückhaltung aufer⸗ in der Pariſer Geſellſchaft zu ſichern. Der Director Kampf fand flatt, der bis zum Montag dauerte und 
legt, weil vielſeitig ein baldiger Schluß der Seſſton der Preſſe, Henri Fouquier, hat die Journale be- mit der Niederlage der kleineren Secte endete. Alle 
2 als wahrſcheinlich galt. Aus dieſem Grunde iſt die ſonders gebeten, ſich reſervirt zu verhalten, und die Gräuel des Bürger⸗ und Religionskrieges begannen 
erſte Leſung des Budgets aufgeſchoben und auch die] Provinzialblätter find von den Präfecten in gleichem nun. Raub und Mord herrſchten in den Straßen 
Berathung über den Antrag des Abgeordneten Rei- Sinne inſtruirt worden. Man will jede unangenehme der Stadt. Die meiſtens hölzernen Häuſer der 
chenſperger wegen des confeffionellen Religions- Un⸗Complication vermeiden, und es ift auch gewiß, daß] Schiiten wurden geplündert und niedergebrannt, die 
terrichts an den höheren Schulen ausgeſetzt worden. danach verfahren wird. Außerdem wird der Miniſter Frauen entehrt, die Kinder geſchlachtet. Erſt am 
eſterreich. des Auswärtigen feine Empfangsabende in Paris] Montag ee die Polizeibehörden ein, aber mit 
Wien, 28. October. Die von dem Handelsmi⸗ beginnen, um dem Repräſentanten Deutſchlands geringem Erfolge. Die Schiiten flüchteten und wur⸗ 
nifterium für die Lemberg ⸗Czernowitz⸗Suczawaer Ei. | Gelegenheit zu geben, mit der Pariſer Geſellſchaftf den von den Hindus gaſtfreundlich aufgenommen. 
ſenbahn beſtellte Sequeſtrations-Commiſſion fol be- in Berührung zu kommen. — Ein Beweis für die] Mord und Brand erſtreckte ſich auch auf die Dörfer; 
reits eine große Anzahl von Thatſachen conſtatirt[ Unordnung und den alten Schlendrian in unfern| denn die Schiiten vergalten, wo es anging, was 
haben, welche die Einleitung einer Criminalun⸗ Miniſterial⸗Bureaus beunruhigt gegenwärtig unſere ibnen gethan wurde, und erſt am Mittwoch war dem 
terſuchung gegen den Ergeneraldirector und feine Kaufmannswelt. Als das Geſetz über die Handels⸗] Kampfe von den Truppen ein Ende gemacht worden. 
verwaltungsräthlichen Conſorten erheiſchen] marine beralhen wurde, erklärten fi die Vereinigten Der größte Theil von Sirinagur iſt verlaſſen und 
würden, wenn man nach der vollen Strenge des Ge- Staaten mit dem Flaggenſteuerzuſchlage, den das] Schiiten wie Sunniten ſchmachten nun in Gefängniſſen. 
ſetzes vorgehen wollte. In der Aera des Scheincon⸗]Geſetz auferlegte, einverſtanden, befürworteten aber 
ſtitutionalismus find aber die Rechtsbegriffe jo lar dringend eine Ausnahme für die amerikaniſchen Bermilchtes. 2 
geworden und die Corruption hat ſich ſelbſt in die] Schiffe, welche Zucker aus Cuba importirten. Frank⸗ — Aus Gries bei Bozen wird der „Deutſchen 
officiellen Kreiſe hinein fo weit verzweigt, daß keine] reich ging nicht darauf ein und die Amerikaner ſan⸗ Zeitung“ geschrieben: „Im Heidenthume pflegte man 
ernſteren Maßregeln erwartet werden. Ein großer] nen auf Repreſſalien. Jetzt läuft die Nachricht ein, den Göttern zu opfern; im n Tirol huld 
Theil der Verantwortlichkeit für die Mißwirthſchaft] und das Handels miniſterium ſelbſt veröffentlicht ſie, man heutzutage noch immer dieſer beidnifchen Sitte. € 
der amerikaniſche Finanzminiſter habe die Zoll- iſt an der Meraner Straße ein Chriſtus 5 erui 
behörden angewieſen, einen Differentialzoll von 10 mit ſchönen Trauben behängt worden. Sogar an 
Procent des Werthes von allen Waaren zu erheben, 
die auf franzöſiſchen Schiffen aus andern als fran 
zöſiſchen Gebietstheilen in die Vereinigten Staaten 


eingeführt werden. Die Wirkung dieſer Nachricht 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
emen den 1. November, 7 Uhr Abende“ 

Berlin, 1. Nov. Der „Staatsanzeiger“ ver 
öffentlicht die königliche Verordnung, nach welcher 
die Landtagshäuſer am 12. d. M. zur Seſſion 
einberufen werden. 

In der Centrumspartei brach, der „Spener⸗ 
ſchen Ztg.“ zufolge, in den letzten Fractionsſitzun 
gen Zwieſpalt aus. Viele Parteimitglieder fürch⸗ 
‘ten den Sieg des Staates über die ultramontane 
Agitation. Andere fordern fortgeſetztes ſchroffes 
Vorgehen. An der Spitze befindet ſich Mallinckrodt, 
welcher als Parteiführer bei der parlamentariſchen 
Aetion hervortreten dürfte. 


VDeutſchland. 
5 Berlin, 31. October. Das vom Ma⸗ 
iftrat bei dem Entwurf zum Stadthaushalts⸗ 
Etat für das Jahr 1873 herausgerechnete Deficit 
beträgt nicht weniger als 2,839,200 % und würde 
ſolches durch etwa 120 Procente Gemeinde- 
Einkommenſteuer gedeckt werden müſſen. Bei 
dieſem hiernach faft ſchreckenerregenden Zuſtande un- 
ſerer ſtädtiſchen Finanzlage, wirft die „Voſſ. Stg.“ 
die Frage auf, welches wohl die Verhältniſſe ſein 
mögen, aus denen der Magiſtrat ſich zur Aufſtellung 
N eines derartigen Etats überhaupt auch nur berech 
tigt balten lann und womit er es der Bürgerſchaft 
gegenüber auch nur zu begründen vermag, in einer 
Zeit, wie der ſeyiger, wo auch nicht einmal das 
leinſte Anzeichen für außergewöhnliche Zuſtände vor- 
banden iſt, wo ein bedeutender Theil Bevölke- 


trifft die k. k. Generalinſpection für das Eiſenbahn⸗ 
weſen, welche in gewiſſen Fällen blind und taub zu 
fein ſcheint. Der Lemberg⸗Czernowitzer Exverwal⸗ 
tungsrath Giskra hat ſich anders beſonnen und an⸗ 
ftatt fein Abgeordnetenmandat niederzulegen, will er 
nächſter Tage die Macht feiner Beredſamkeit vor den 
Wählern des erſten Bezirks von Wien erproben, in 
der Ueberzeugung, daß ſie ſich wieder wie früher 
„anplauſchen“ laſſen werden, wie man hier zu ſagen 
pflegt. Man darf der Wahlverſammlung mit eini⸗ 
ger Spannung entgegenſehen, denn es ſteht zu er⸗ 
warten, daß ſich Interpellanten finden werden, 
die von dem ſo plötzlich zu großem Reichthum 
gelangten ehemaligen Volktsmann Aufklärungen 
über feine Beziehungen zur Lemberg ⸗Czerno⸗ 
witzer Bahn ſowie zu den verſchiedenen Actien⸗ 
Geſellſchaften, deren Verwaltungsrath er iſt, verlan⸗ 
gen werden. Keineswegs dürfte ch dieſe Wähler ⸗ 
verſammlung zu einer bloßen Komödie geſtalten, wie 


den Händen und Füßen des Gekreuzigten befin en ſich 
ein Paar Prachtexemplare. Dieſe Trauben müſſen 
bängen bleiben, 1% verweſen. Durch dieſe eigens 
tbümliche Dekorirung bofft man das künftige Jahr eine 
gute Weinernte zu bekommen. 1 

— In Köpenik bat ein Ereigniß ſtattgefunden, wel⸗ 
ches den Frommen daſelbſt gewaltiges Aergerniß berei⸗ 
tet. Der frühere Pfarrer der dortigen Gemeinde, wels 
cher viele Jahre hindurch fein Amt mit großer Pfl'cht⸗ 
treue verwaltete, hat jet, nachdem er penſionirt wor⸗ 
den, wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil er von feiner 
geringen Penſion nicht leben konnte, in Köpenik ſelbſt 
eine Weinſtube eröffnet, welche von feinen früheren 
Pfarrkindern reckt fleißig beſucht wird. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
75 1. 2 dada Rn: 155 
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rung wegen der Theuerung der Lebensmittel und der die kürzliche Sparkaſſen⸗Directionsſitzung eine ſolche ländiſche Waaren erhöhen und dieſer trete vor De-| Veizen Nov. 80% — 1 Ars, 
Miebspreiſe ſchwer wa mit der io: um bie | war, a welcher Gistra, um ein Bertrauendvotum cember nicht zuſammen. IA dieſer Einwand richtig, ein 15 — ne 292 BL. 95 
Exiſtenz zu kämpfen bat, mit einem Deficit hervor» zu proroeiren, fein Mandat pro forma niederlegte. [jo mußte doch irgend Jemand im franzöſiſchen 220 Juni 80 — e. 4% b. 98% 99/1 

zutreten, zu deſſen Deckung durch die Gemeinde- Ein- — Das academiſche Feſt, das beim Scheiden] Handelsminiſterium da fein, der dies ebenfalls wiſſen Nah Dec 34% — | de 8% de. 104 IM 

kommenſteuer die Bürgerſchaft gegen den Bedarf des] des Profeſſors Scherer, der nach Straßburg geht, konnte. Statt deſſen bringt aber das Handels-] April⸗Mai 55 — embartes ler Gp. 145“ | 124% 
Jahres 1871 faſt um das Dreifache und gegen dae] von Wiener Studenten veranftaltet wurde und wobei] miniſterium einen beſtimmten großen Verkehrszweig] Mal⸗ Juni | 55¼½ — Firanpin.... 208, | 7 5 
Jahr 1872 faſt um das Doppelte herangezogen wer» unter den Zeichen und Symbolen in dem geſchmück⸗ durch feine falſche amtliche Bekanntmachung voll⸗] Ketroleum, N Rumänter .. He 4 eh 
den müßte, da der durch die Gemeinde- Einlommen - ten Saale die öſterreichlſche Fahne ausgeſchloſſen] ſtändig in's Stocken und die Handels welt in Aufregung. Nov. 200% 14 % — ers ee 7 17 5 2 
ſteuer aufzubringende Betrag etatsmäßig in dem] war, veranlaßt das „Neue Fremdenblatt“ zu der — Es wird erzählt, die Botſchaft Thiers werde] Nupol loco 23 — | zarten u). . (10% 1 


eren Jabre auf 1,000,000 % und in dem letzte⸗ 
2 nt auf 1,600,000 &. angenommen worden 
if. Bei Beginn des Jae 1871 war der Krieg 
noch nicht beenbigt, in Folge deſſen mußte bei Auf ⸗ 
ng des Etats auf die von der Stadt zu tragen⸗ 


Bemerkung: „Was uns in Oeſterreich fehlt, das ift 
in erfter Linie der Glauben an uns ſelbſt. Und dab 
unſer Volk des nöthigen Selbſtvertrauens erman⸗ 
gelt, das iſt vor Allem Schuld der Männer, welche 
der preußiſch⸗deuiſche Waffenruhm nicht ſchlafen läßt 
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den außerordentliche Ausgaben Rüdficht genommen und die darum vor Verlangen brennen, unſer] nur die Einleitung, heißt es, beabſichtige Thiers auf Meteorologi vom 1. J 
werben und dennoch — bei 50 Procent Gemeinde | Staateſchiff an den Siegeswazen des deutſchen Kai⸗ der Tribüne zu verlefen. — Der Kriegsminiſter be 4 lee © Beide en I RER 
Einkommenſteuer und 16%, Procent Zuſchlag ledig. ſers zu beiten. Wenn fie doch immer: fo offen fpre» |aiebt ſich nach dem Abzug der Deutſchen nach dem] Haparanda — | — —— fehlt. 
lich zur Deckung der Koſten für die Einzugsfeierlich-J chen wollten wie geſtern, dann wären ſie minder ge-] Lager von Chalons, um daſſelbe zu injpieiren. Es] Heſſingſors — | — | = — fehlt. 
keiten — gelangte die Rechnungs. Deputation ber] fährlich. Aber es ſcheint, daß fie, vielleicht ange- ſollen vort großartige Arbeiten gemacht werden. — Ia07 2 +7 20 550 fehlt. 
Stadtverordneten Verſammlung bei Prüfung des ſpornt durch Palady's Beiſpiel, jest offen mit| Men wird 60,000 Fr. verausgaben. — „Wenn die Moskau. 326.3 J 28.28 1 310 n 
Finanz⸗Abſchluſſes für das Jahr 1871 zu dem Aus-] dem öſterreichiſchen Staatsgevanken brechen wollen. Verfolgung fortdauert und größere Dimenſionen an-] Memel .. 332,1 ＋ 8.2 W H 7 
pruch: „daß die Erhebung des Zuſchlages von 16% | Das wäre ein wirklicher Segen. Wir müſſen wiſſen, nimmt“, bemerkt der „Univers“ bezüglich des Briefes Flensburg. 3322.7 6% SW lchbaft heiter. 
rocent zur Gemeinde ⸗Einkommenſteuer pro zweites ob wir mit Feinden oder Freunden zu thun haben.] des Biſchofs von Ermland an den Genter „Bien | Königsberg 333 9 5,7 SO ſtart beiter 
emeſter 1871 nicht erforderlich war und ſogar ein] Wer in Oeſterreich auf die Hülfe einer auswärtigen public“, „und der katholiſche Clerus in Deutſchland Dang 333 27. 5,8 WSW flau Bededi. 
getingerer Procentjag als 50 Procent ausgereicht ha-] Macht hofft, wer die Einmiſchung eines fremden] der Hilfe bedürfte, fo würden die Katholiken Frank us. AT 8 — fark bew, geſt. Reg 
ben würde.“ Und etzt, wo dieſe durch den Krieg] Staates in die öſterreichiſchen Angelegenheiten befür⸗ reichs ihre Gaben mit denen der belgiſchen Katholiken tettin 388.30 8.0 cha übe. 
veranlaßten außerordentlichen bedeutenden Ausgaben wortet, iſt ein Feind Oeſterreichs und feiner Ver-] vereinigen.“ 8 25905 8.0 SW fat | — 
wegaclalien find, letzt, wo feit dem Beginn dieſes]faſſung.“ Aſien. Brüssel. 3500 f RED 8 gſt. Ma Ng. 
Jahres durch die enorme Steigerung der Miethen Schweiz. In Kaſchmirs ſchönen Thälern wüthen Religions⸗ Köln 33.90 f 94 S0 e e 
die Einnahmen aus der Haus- und Miethsſteuer Bern, 28. Oct. Hier in Bern und im Cantone] kämpfe. Der mohamedaniſche Theil der Bevölkerung] Wiesbaden 332. , 9, 8 (ewach bedeckt Reben 
ebenſo enorm gegen die Annahmen des Etats geftie- | Bern überhaupt fielen die Wahlen faſt durchgängig revi⸗ zerfällt in zwei feindliche Secten, die 60,000 Sun⸗ Pe 8315/1 — 8 | alk aa W 
r er De — ffeblt. 


gen find, letzt, wo auch in dem nächſten Jahre wegen | fioniftifch aus; ſelbſt im Jura, wo die Ultramontanen niten, welche an Omar glauben, und die 10,000] Pari 
„ — nie] n ³¹ . A FT WEHEN CCCͥ ²¹· ¹ mA m ENT TI UNFALL EEE 
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und zweite Klaſſe liegen, letztere mit einem beſonde⸗ 
ren Speiſeſaal verſehen. An allen dieſen Sälen be⸗ 
finden ſich Toilettemäume. An den Speiſefaal ſto⸗ 
ben, mit einer beſonderen Auffahrt von außen, die 
die zur Aufnahme der königlichen Herrſchaften be⸗ 
ſtimmten drei, prachtvoll mit Stuckaturen, Marmor 
und Vergoldungen decorirten Salons. Dahinter 
liegen Bureaux der Bahn. Die Abfahrt der anfah⸗ 
renden Droſchlen geſchieht nach der Linkſtraße, Durch⸗ 
bruch des Hauſes No. 14. Die Sübfeite des Bahn⸗ 
hofes (nach der Köthnerſtraße zu) bildet die An⸗ 
kunftshalle. Zunächſt befinden ſich auch hier die 
Salons für die königlichen Herrſchaften; weiterhin 
ein Warteſaal für das Publikum, die Raume zur 
Gepäck⸗Ausgabe und die Steuer⸗Expedition. Der 
Austritt des Publikums erfolgt durch das Mittel⸗ 
portal oder auf der Südſeite, wohin mehrere Thü⸗ 
ren ſich öffnen. Hier befindet ſich eine Droſchken⸗ 
halle für 50 Wagen, die ihre Einfahrt don der 
Köthnerſtraße her nehmen und entlang des Gebäu⸗ 
des nach der Königgrätzerſtraße abfahren. Hallen 
und Räume find von mehr als 1000 Gas flammen 
beleuchtet. Im Innern der 2 befinden 
ſich zwei Stock hoch Wohnungen für die Beamten. 
Das Hauptgebäude hat links im Souterrain die 
Druckerei, im Parterre iſt die Hauptkaſſe und das 
techniſche Bureau. Die erſte Etage enthält 2 Wohnnn⸗ 
gen für Directoren, die zweite die Directorial Burkan 
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St.⸗Z.“ unternommenen Rundſchau in dem ſtattlichen 
Gebäude. Die nach der Königgrätzerſtraße gelegene 
ſtattliche Hauptfront mit ihrer Säulenhalle wird den 
Eingang des Publikums zu den Extrazügen nach 
Potsdam und den Zügen der Verbindungebahn bil⸗ 
den. Der Perron dazu läuft in der Milte der gro⸗ 
ßen Ab⸗ und Anfahrtshalle zwiſchen den beiden Schie 
nenſträngen entlang. Die Billetkaſſe dazu kommt 
innerhalb der Halle zu ſtehen. Dieſe ſchlietßt ſich 
an das Hauptgebäude in einer Länge von 548 Fuß 
und einer Breite von 114 Fuß an, und iſt ganz mit 
einer coloſſalen Glaswölbung auf Eiſenconſtruction 
überdacht, die zur Beleuchtung in der Mitte 11 rie⸗ 
fige Gaskronen trägt. Rechts (Seite nach der Link · 
ftraße) läuft der Perron zur Abfahrt für die weiter 
gehenden Züge an den Warteſälen entlang. Die Auf- 
fahrt der Droſchken und der Eintritt des Publikums 
geſchieht durch die auf dieſer Seite im Souterrain 
gelegene große Mittelhalle. Links in dieſer ſind die 
Billetkaſſen, rechts die Gepäck⸗Aufgabe. Das Gepäck 
wird aus den betreffenden Räumen durch hydrau⸗ 
liſche Aufzüge zum Perron gehoben, ebenſo die Fracht 
der Poſt, die ihre Annahmeſtelle rechts im Souter⸗ 
rain der Hauptfront und einen unter dem Perron 
le feige v Päckerei⸗Tunnel hat. Aus der Billet⸗ 
alle fteigt das Publikum auf breiter Doppeltreppe 
zu dem Perron und den Warteſälen empor, die links 
für die dritte und vierte Klaſſe, rechts für die erſte 


dringenden Schrei und darauf das Geräuſch eines 
auf das Pflaſter fallenden Körpers. Raſch griff er 
zur Piſtole und feuerte fie — in die Luft ab. Die 
Nachbarn, welche in die Wohnung gedrungen waren, 
fanden Herrn D. bleich, mit verſtörtem Anlig. „Mein 
Gott“, rief er, „wenn Sie wüßten! ..“ — „Was 
iſt denn los?“ fragten die Nachbarn — „Meine 
Frau hat ſich fo eben zum Küchenfenſter hinausge ⸗ 
ſtürzt! Ich wollte dieſen furchtbaren Verluſt nicht 
überleben ... . wollte mich auch tödten, aber in der 
Deriwirrung, der Aufregung . . . ging ber Schuß 
fehl!“ ſprach's und fiel erſchöpft auf einen Seſſel. 
Die entſetzten Nachbarn eilten in die Küche und fan⸗ 
den daſelbſt Madame D. — friſch und geſund, denn 
ſie hatte es vorgezogen, ſtatt ſich ſelbſt, eine Matratze 
zum Fenſter hinauszuwerfen. Sprachlos ſtanden eine 
Weile Mann und Weib einander gegenüber, dann 
fielen ſie ſich in die Arme und ſchwuren ſich, die Ko⸗ 
mö die nie mehr zu wiederholen. 
— 


Der neue Potsdamer Bahnhof in Berlin 
wird bekanntlich mit dem 1. November ſeiner Be⸗ 
ſtimmung übergeben und dem Verkehr eröffnet wer 
den. Das coloſſale Bauwerk, welches vom Bau⸗ 
meiſter Sillich ausgeführt worden, zeichnet ſich eben 
ſo ſehr durch Eleganz, wie durch die überall zu Tage 
tretende vortheilhafte Ausnutzung des Raumes aus. 
Sehr deutlich erhellt dies aus einer von der „D. 


Bleue. Zum großen Verdruſſe der 
jeder 555 Lag einen Zank und Streit. Geſtern 
erh. nach einer fehr heftigen Scene beſchloß 
das Ehepaar D., gemeinſchaftlich ſeinem Leben und 
damit jedem weiteren Hader für immer ein Ende zu 
machen. Sie kamen nach langem Hin. und Herreden 
überein, daß am Abende Punct 9 Uhr Herr D. ſich 
im Speiſeſaale eine Kugel durch den Kopf jagen 
werde, während genau zur ſelben Minute Madame 
ſich aus dem Küchenfeſter der im dritten Stockwerke 

elegenen Wohnung auf das Granitpflaſter des 

ofes zu ſtürzen hätte. Langſam und ſtill wie noch 


Ubr trennten ſie ſich, nachdem ſie ein letztes Adien, 


von der nahen Kirche neun dumpfe Schläge herüber. 
Im nädifien Augenblicke bee 5 er einen durch · 


Todes: Anzeige. 

Gefterr, den 1. November, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, endete ein kurzer, janfter 
Tod am Herzſchlage das Leben meines 
mir unvergeßlichen Mannes, des Kauf⸗ 


manns 

Martin Richard Hauff, 
im 34jten Lebensjahre, we ches ich hier: 
mit tef beirübt allen Freunden und 
Bekannten anzeige. a 

Die betrübte Wittwe 

Bertha Hanff, 

nebſt 2 unmündinen Kir dern 


Verlag von Fr. Kortkampf in 
Berlin. 


Grundgedanken 


der 


[Kreis⸗Ordnung. 


Rede d. Abg. Dr. Friedenthal 
n. d. ſtenoar. Berichten des Abgeord⸗ 
neten⸗Hauſes. 80. 6 . 
” Ber dem großen Intereſſe, das das 
HZuſtar bekommen dieſes wichtigen or⸗ 
1 gan ſchen Geſetzes jetzt überall erregt, 
ſei dieſe im Auftrage der betteffenden 
Komm ſſion des Abgeordneten⸗Hauſes 
aeboltene Rede, in welcher klar deſſen 
Grundgedanken bargele,t werden, all⸗ 
gemeiner Beachtung empfohlen. 
N Zu beziehen durch 


Constantin Ziemssen’s; 
Buchbandlung, 


5 Langgaſſe 55. bi 
RETTEN ET TEN 


Behandlung fümmtl. 
Fr Zahnkrauken, fo wie 
in Kniewel's Atelier, 


Einſetzen künſtl. Zähne 
Heiligegeißgaſſe No. 25, Ecke der 
Siegengaſſ e. 


iegengaſſe. 
Mein Comtoir be⸗ 


2 
findet ſich geht Pop: 
genpfuhl No. 79. 
0 0 
A. Silberschmidt. 
Fim bodhaeehiten Bublilum Stargardi's 
und der Umgegend hiermit die ganz er⸗ 
ebene Anzeige, daß ich mit dem beutigen 
Tage das pootographiſche Atelier von Herrn 
A. Schmuck übernommen habe, und bitte 
ich, das ibm geſchenlte Vertrauen auch auf 
mich zu Übertragen; indem ich bemüht ſein 


werde, allen Anforderungen nach beſten Kräften 
zu eniſprechen, zeichne mit Hochachtung 


F. Kaschop, 


Die Maſchinen⸗Fabrik zu Michlan 
. bei Strasburg 
em fiehlt ihre verbeſſerten und vereinfachten 
ei meſſtigen Häckſelmaſchinen (ſächſiſches 
Eyfiem) Preis der Maſchine 50 Ke. 


Gepökeltes Rindfleiſch 
wird a 4 Sgr. 6 175 pr. 
Pfd verſtenert, gepoͤkeltes 
Schweinefleiſch à 5 Sgr. 
6 Pf. pr. Pfd. verſteuert, 
in Stücken v. 4 —10 Pfd. 


milch⸗ Edamer, Tilſiter Sahnen⸗, deutſch. 
Schweizer⸗, Hräuters und vorzüglichen Wer, 
der laſe empfiehlt 


Friedrich Groth,“ 2er" 


Mein grohr Lager Bilderrahmen, 

Brief- u. Cigarrentaſchen, Wortes 
monngie 's, Brief u. Jour nalmav⸗ 
pen, Geſangbücher für alle Kirchen 
in billigſten u, elenantenen Geure empfehl! 
zu Fabrikpreiſen. Desaleſchen erhielt eine 
neue Send ele anſt. Gratulationskar⸗ 
ten, Pathenbriefe u. E nlad, all. Art, 
ſowie neueſte Cotillon Orden und Ge⸗ 
cenſtände, beſte Stralſunder Spiel: 
karten, auch unduschſichtige. 
Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. 
Ns. Küder:Enbäande, Garnituren der 
Stickereien, ſowie Einrahmen der Bilder, 
Kränze, Photor raphier. Alle Reparaturen 
werden billig und ſchnell ausgeführt. 


Cr ENTE 3 | 9 


Beleuchtungsſtoffe. 


I" Salon⸗Petroleum, 
abfolut waſſerllar u. faſt geruchlos, 
F. Standart white Petroleum 
zu Böcſenpreiſen, 
Doppelt raff. Rüböl. 

I" Stearinkerzen in beliebter voll⸗ 
wichtiger Padung, 4, 5, 6, 8 und 10. 
Paraffin⸗, Cryſtall⸗& Brillant: 
kerzen in allen gengbaren Packungen, 

hält ftel8 auf Lager 
Carl Marzahn, Langenmarlt 18. 


Bouquets, 


blübende Zopirflangen, Brautkränze, auch 
Myrthe zu Brautträngen 
eim öachenbintergaſſe 3. 
Rückkauf 


1 Sar. für Bandfgeine 1e as Friedrich Groth 


gaſſe 18. 1 Treppe. 


gegen farbige 
5 Sar. bei Albert Neumann. 


2 
NN 


MI 


SIMASCHINE mil] Bebe f, 


Nachdem die General⸗Agentur Danng der Royal Jaſurance Company aufgehoben im, 
( werden die in Danzig und Umgegend bei der Royal Jaſurance Company Ber 
ſicherten erſucht, ſich mit etwaigen Anzeigen, ſowie mit den Prémienzahlungen für noch 
beſtehende laufende mehrjährige Verſicherungen an den bisberigen Agenten der Geſellſchaft, 
Herrn Th. Ammer, Organiſt und Lehrer, Poggenpfobl No. 30, zu wenden. 

Royal Inſurance Company 
der General Bevollmächt gte für Deutschland, 

Wilh. Neuowitzki, 
Berlin, Scharrnſtraße No. 12. 


Di; unterzeichneten Apotheker zeigen hiermit an, daß ſie für 
die Herbſt⸗ und Wintermonate ihre Verkaufalocale ſchon 
um 9 Uhr Abends ſchließen werden, und erſuchen das Pu⸗ 
blikum ganz ergebenſt, ſeinen Bedarf an Arzneien bis zu dieſer 
Stunde aus den Apotheken entnehmen zu wollen; ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſteht nach dieſer Zeit und für außergewöhnliche Fälle 


die Nachtglocke zur Verfügung. a 5 
Fr. Hendewerk. Otto Helm. C. v. d. Lippe. 
P. Becker. 


0. Manitzki. W. L. Neuenborn. 
E. Schleusener. A. Heintze. 


Zur gefälligen Beachtung. 


19. Poggenpfuhl 19. 
Wegen Aufgabe meines 1 raphiſchen Gefchäfts beabſich⸗ 
tige ich mit dem großen 8 von Material und Chemi⸗ 
kalien gänzlich zu räumen. Es werden daher von jetzt ab in 
meinem Atelier Bilder jeden Genres zu ganz bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen auf das ſauberſte und bei e angefertigt. 


C. Radtke. 


REN Billigſte Paſſagier⸗Beförderung 
von Hamburg nach Rio Grande do Sul u. 
Porte Alegre 


vermittelt Dampfſchiffe der Hamburg ⸗Südamerik. Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Letzte Erpedition in dieſem Jahre: Per Dampfſchiff Santos am 25. Novbr. 
Erſte Expedition im nächſten Jahre am 31. März 1873. 
Paſſage incl. Belöſtigung, für Landleute, Arbeiter, Handwerker 
Thlr. 35. für Perſonen über 10 Jahr. 
— BROS, 2 von 1 bis 10 Jahr. 
Nähere Auskunft ertheilt der obrigkeitlich conceſſ. Expedient (7674) 


R. 0. Lobedanz in Hamburg. 


„ Baltischer Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ York 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 

Franklin, Dornerſtag 28. November. Thorwaldsen, Donnerſiag, 12. Decht. 
Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
Daflagenreife inel. 3 

zn Pr. Feuc 8 100 une 1 — 2 de = sn. . 

un aſſage wende man ſich an die Agenten ond, 

fowie an 1885 Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin 

Famburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


A 
> 5 
3 


imbria, Mittwoch, 6. Nov. Holſatia Mittwoch, A Drebr. 
Ei f Mittwoch, 13. Nov. E Thuringia, Mittwoch, II. Deebr. 8 
Friſſa, Mittwoch, 20. Nov. 8 Hammonia, Mittwoch, 18. Decbr, 2 


halla, Mittwoch, 27. Nov. ! 
— agepreife: L Gajüte Pr. & 165, I. Cajüte Pr. N 100, Zwiſchendeck Pr. K 55. 


wilden Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ftillen Oceaus zwiſchen Walparaifo und San Francisco 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 
Dampfſchiff Germania, Capt. Winzen, am 22. December. 


gwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 
Havre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: | Von Havre: Von Santander: Von 8 
Vandalla, 1. Febr. 1873, 4. Febr. 1873. 7,8. Febr. 1873. 12. 1 5 . 
Bafragepreifes Erſte Cajute Pr. As 180, Awiihended Pr. Hs PR 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wm Miller's Nachfolger, 2 — 5 
ſowle bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für = 5 ende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unterne 66 
2. von Krusche in Berlin, ſtraße e, 


Invaliden 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren „V. Goerendt in Neuſtadt und 
romrey in Czersk. 


Schon am 6. und 7. November: 
finden die Gewinnziehungen Ir Klaſſe der von kaiſ. und königl. Regierung genehmigten 
und in der ganzen k. Monarchie erlaubten Frankfurter Lotterie ftatt. 
Es ift dies die letzte Frankfurter Stadtlotterie, 
und daher hiermit zum letzten Male Gelegenheit geboten, 
das große Loos von ev. 200,000 Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fi. 50.000, 25,000, Zmal 20,000, mat 15,000, 2mal 12,000, 
2mal 10,000 ac. erlangen zu können. 
Ein ganz- Originalloos Ir Klaſſe koſtet planmäßig: Tolr. 3. 13, ein Halbes 
Thr. 1. 22, ein Viertel nur 26 Sar. Die IInterzeichnetea, amtlich beſtellten Haupt⸗ 
collecteurs werden geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
pünktlichſt ausführen, und beliebe man daher ſolche nur direct an eine der unter: 
zeichneten Firmen baldigſt gelangen zu laſſen. 
udolph Strauss, Hauptcollecteur, Moritz Levy, Hauptcollecteur 
in Frankfurt am Main. (6560) 


Fleckentinctur ir 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel Central⸗Luftheizung und Ventilation 
Flecken in Bilde, a Flacon für De ee Schulen, Kirchen, Malz⸗ 
darren, Trocken⸗Anlagen, Fabriken ꝛc. 
Boyer & Consorten, 
) 


309 in 18 a. Rh. 


agdeburger Sauerkoßl, Dillgurten, Pflau⸗ 
men⸗ und Kirſchkreide empfiehlt 
2. Damm 


9 No. 15. 


LOEWE-N 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 


für Familien und Gewerbetreibende. 


Diefe neue Universal-Näh-Maschine (verkeſſertes Howe-System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 


los in den feinften wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueften und beſten amerikaniſchen Hilfsmaſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähiakeit teine andere Maſchine gleich kommt. 


Lud w. Loewe & Co., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikati 
r 
Wiederverkäufer und Vertreter wer 


a 
jan awc ae unter 7684 


Beste und neueste 


erlin, 32 Hollmann⸗Straße 32. 


den geſucht. 


ÄH-MASCHINE. 


on von Näh⸗Maſchinen, 


— 


Neue Sendung 


Petroleum⸗Lampen 
bet Robert Werwein, 


Langebrücke No. 5, zwiſchen dem 
grünen u. Brodbänkentbor. 


Spielwerke 


von 4 bis 120 Stücke ſplelend, Pracht⸗ 
werke mit Glockenſpiel, Trommel und 
Glockenſpiel, Himmelsſtimmen, Man⸗ 
doline, Exoreſſion 1c. Ferner: 


Spieldoſen 
von 2bis 16 Stücke ſpielend, Neeeſſalres, 
Cigarrenſtänder, Schweizer häuschen, 
Photograph iealbums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Ci⸗ 
arren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zündholz⸗ 
oſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Stühle ꝛc., alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Preiscourante verſende franco. 
Nur wer direlt bezieht, erhält Heller⸗ 
ſche Werke; dieſe in ihrer hoͤchſten Voll: 
kommenheit gewähren d. ſchönſtencenuß. 
FFC (KK 


Danmmollene fließe 


im Preiſe von 15 — 25 3 pro Ctr. von 
vorzügl. Güte durch F. A. Beier, 


. 
beben erhielten wir 
3. Damm 11. ne große Auswahl 
Metall⸗Särge. Auch eichene Särge find in 
großer Auswahl zu baben bei 
„ Kanthack & Polzig, 3. Damm 11, 
Meine bierſelbſt belegenen beiden Hof⸗ 
grundſtücke mit einem Areal von 4 
Hufen 26 Morgen kulmiſch, vorzüß lichen Lan⸗ 
des, guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden, 
bin ich wegen Beſitzveräuderun 
freier Hand zu verkaufen, un 
Käufer während der Zeit vom II. bis 16. 
November cr., in den Vormittagsſtunden bei 
mir einfinden. (7643) 
Fiſcherbabke, 29. October 1872. 
Aug. Klaſſen. 


Wachs, 


ca. 32 Ctr. beſter Qualität, habe Auftrag für 
16 S pr. Pfd. zu verkaufen. 


Ferd. Witting, Mewe. 
Guts⸗Verkauf. 

Eine Beſitzung in der Näbe d. Stadt, an 
d. Chauſſce, 168 Morgen Weizenacker 
in hober Cultur, neue Wohn⸗ u. Wirth: 
ſchaftsgebäude, compl. todt. Javentar u. 
6 Arbeitspferde, 4 Ochsen, 6 Milchkühe, 10 
Stuck Jurgvieh ꝛc., ſoll mit voller ſehr 
auter Ernte und ſämmtl. Inventar 
für circa 16,000 & bei ſolider Anzahlung 
verkauft werden durch (7342) 


eneigt, aus 
oe ſich 


h. Kleemann, 
in Danıla, Brodbankengaſſe 34. 


Sehr N 
Gutskauf. 


Ein hübſch eingebautes Gut, 1 Ml. 
v. d. Stadt u. Eiſenbahn, 900 Mg. Area! 
mit auten Flußwieſen, Acker: Weizen: und 
Gerſteuboden, compl. Inventar, ſoll be 
fonderer Verbäliniſſe wegen ſchleunigſt für 
ca. 38,000 , bei 15 Mille Anzahlung ver 
kauft werden durch Th. Kleemann in 
Danzig, Bropbärtengafie 34. 


Freiwilliger Verkauf. 


Meine mir gehörigen Beſitzungen i 6 
dram No. 6, 16 und 29, Hk ke von Bes 
tienwerder entlegen, beſtehend aus ca. 224 
Morgen größtentbeild Welzenboden u. Wieſer, 
will ich nebſt ſämmtlichen dazu gehörigen Ge; 
bäuden, im Wege freiwilliger Unterbandlung, 
jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend, vers 
laufen. Zur Beſprechung, Bekannim chung 
don Verkaufsbedingungen, Einleitung von 
Verkauſsunterhandlungen bei ftaitfindender 
Einigung werde ich 

ontag, den 4. Movbr. er. 

von Vormittags 8 Uhr ab auf meiner Be⸗ 
"gung in Baldram anweſend fein und lade 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ganz erge⸗ 
benſt ein, daß ſämmtliches Land in Parzellen 
in beliebiger Größe von 5 Morgen ab von 
einem vereidigten Feldmeſſer eingetheilt iſt 
und am Terminstage auch ſchon vorher be⸗ 
ſehen werden kann. 

Es gehört zu der Beſitzung noch ein maſſives 
60 langes, 40“ tiefes im beiten Zuſtande mit 
durchweg Kellerräumen verſehenes Wohnbaus, 
das an der Chauſſee gelegen, mit Garten 
verſehen, bei der Nähe der Stadt als eine 
wirklich paſſende . für 
einen Rentier zu empfehlen iſt. 

Die Bedingungen werden für die Käufer 


Unſt tellt. 
ere erde, den 25. Oetbr. 1872, 


A. Busch. 
Wallſtraße, b. Fr. Wagenfabrik. Fiſcher wobnb. 


in junger Mann ſucht in Stettin oder 
Danzig in einem proben Colonialwagren⸗ 
— Stelle als Lebrling. Kurze Lehr⸗ 


n der Exped. d. Ztg. erb. 


— 3 Original⸗Weſtfrieſiſch 


| 


Bullkälber 


(8 und 6 Wochen alt), und ein eleg. militair⸗ 
frommes Reitpferd (brauner Wallach, 5 
Zoll groß) ſtehen zum Verkauf in 
— Sioß Böbdlkan. 
Eine Waſſerſchnecke — arhimebiihe 
Schraube oder Paternoſterwerk — wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 7673 werden 
durch die Exped. d. erbeten. 


In Colberg, Sao, Kat, 


12.000 Einw. iſt ein 8 ae: 3 


belegenes, ſehr ſchön eingerichtetes 


Geſchäftslokal neb 
Wohnung, 


in welchem ſeit 34 Jahren ein Manufak⸗ 
tur- u. Tuch⸗Geſchäft betrieben wird, zu 
vermiethen. n 
0 14 
Näheres bei 


in Colberg. 
ür mein Mode⸗Waaren⸗ und en⸗Gar⸗ 
F deroben⸗Geſchäft ſuche ich von ſogleich 


einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen vers 


ſehenen Lehrling. 
N. Rosenheim, 


1 Braunsberg. 5 
Ib j „ 
Ede ene aß bie Sul 
gegen 50 * Koſtgeld jährlich in Adl. Steud⸗ 
ng per Berent in Weſtpreußen beim Ritters 
gutsbeſitzer Stolzen burg. (7474 
Ein gelernter Brenner, 
der mit der Maſchinerie bekannt ift, fucht 
eine Stelle als Gehilfe 


Zappen dowo bei Nittel, Kr. Coni 
Ber? L. Nablewekt. 


Ein tücht. Zieglermeiſter, 


der gute Drainröhren zu machen verfte 
findet gute Stellung in Kl. Zamoſten 
Neu 5 5 1 len ſich mit ihren 
eeignete Bewerber wollen ſich m 
Zeugniſſen daſelbſt melden. 
ür Weſtpreußen u. Großbetz: Poſen 
re ee TI 
tuͤchtigen Reiſenden, N 
dem bereits eine vorzünliche Kundſchaſt unter 
Privaten mitgegeben wird. Nur ſtreng ſollde, 
moͤglichſt cautionsfähige Bewerber erfahren 
das Nähere bei L. Strauß, Weinhandlung 
n Mainz. 5 2446 
in prakt. erfah. Landwirtb, mit g. Jen 
E nifien, der verfchied, Wirihſchalten 2 
geführt, |. Stellung als Verwalter reſp. erfter 
Inspector. Adreſſen erbeten in der Exped. 
gleſer Zeitung unter No. 7341. 
Ei jurger Mann, Ober⸗Secundaner ber 
St. Petriſchule, ſucht eine Stelle auf 
einem bieſigen Comtolr. Gef. Adreſſen unter 
No. 7649 in der Exp. dieſer Ztg. 
Sine bertſchaftliche Wohnung von 
6 bis 7 Zimmern und nöthigem 
Zubehör wird zum 1. Avril 1873 zu 
miethen geſuchk. Gefäuige Adreſſen 
werden unter No. 7028 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 81 
iſt 1 freundlich möblirtes Zimmer an 1— 2 
Herren mit Beköſtigung von ſogleich zu vers 
miethen. 7680) 


Heiligegeiſtgaſſe SL iſt 1 Comta 
von fonleich zu vermiethen. 


Haupt⸗Vier⸗Niederlage 
Songenmorkt No. 21 


Königsberger, 
Waldſchloß, 
Culmbacher, 
Graͤtzer 


und andere 8 Leit in vorzüglichſter 
Vorſchuß⸗Verein 
Danzi 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Sonnabend, den 2. November, 
7 Uhr, im kleinen Saale des — 2 


Geueral⸗Verſammlung. 


Tages ordnun 
J. Geſchaftsbericht pro 1872 III. Quartal 


b. 
2. Ausſchließung von Mitgliebern (8 4 
des Statuts.) 


tatuls. 
PR Verwaltungsrat - * 
o Vereins zu Dan 
Wanke * ee a 
H. 9. Dübren. 
B. . 2. 


No. 7518, 7423 u. 7378 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Rafemanı in Danzig. 


